
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, erreicht werden 
konnten. (Beifall.)

Die sozialistische Agrarpolitik unseres Arbeiter-und-Bauern- 
Staates gibt allen Werktätigen auf dem Lande eine glückliche Per
spektive und eine gesicherte Existenz in Wohlstand und Frieden. 
Sie hat sich vollauf bewährt.

Genossinnen und Genossen! Wir freuen uns, daß wir dem Partei
tag berichten können, daß sich auf Grund der richtungweisenden 
Beschlüsse des 30. und 33. Plenums des Zentralkomitees ein neuer 
Aufschwung in der Erweiterung und Festigung der Genossenschafts
bewegung auf dem Lande vollzogen hat. So bewirtschaften gegen
wärtig weit über eine Viertelmillion Genossenschaftsbäuerinnen 
und -bauern in über 8100 LPG nahezu ein Drittel der landwirt
schaftlichen Nutzfläche in unserer Republik. (Beifall.) Das Neue bei 
der sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft zeigt sich jetzt 
gerade darin, daß es gegenwärtig über 240 Dörfer und Ortsteile 
gibt, in denen alle Bauern Mitglied der landwirtschaftlichen Pro
duktionsgenossenschaft wurden. (Beifall.) Dabei müssen wir sagen, 
daß immer mehr Mittelbauern beginnen, in die landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften einzutreten. Alle Feindarbeit und 
Hetze kann diese Entwicklung nicht aufhalten! (Beifall.) Wir Ge
nossenschaftsbauern, Traktoristen, Land- und Forstarbeiter wissen 
aber auch, daß es Versuche gab und noch gibt, unsere bewährte 
Agrarpolitik zu revidieren oder sie opportunistisch zu entstellen. 
Durch die richtige Politik der Partei der Arbeiterklasse, besonders 
durch das 30., 33. und 35. Plenum des Zentralkomitees, wurden alle 
diese Versuche im Keime erstickt. Dafür danken wir der Partei. 
(Starker Beifall.) Die Revisionisten und Opportunisten werden durch 
das Leben täglich widerlegt. Wir sind daher der Auffassung, daß 
diese Leute zu uns unmittelbar in die Dörfer, in die landwirtschaft
lichen Produktionsgenossenschaften, Maschinen-T raktoren-Stationen 
und volkseigenen Güter zur körperlichen Arbeit kommen sollen. Sie 
werden dann beim Kartoffellegen, Mistaufladen und Maishacken 
sehr schnell im Zusammenarbeiten und im Leben begreifen können, 
warum wir nicht daran denken, unsere Arbeit zunichte machen zu 
lassen, und warum die landwirtschaftliche Produktionsgenossen
schaft eine solche Sache ist, die sich nicht mehr aufhalten läßt. (Leb
hafter Beifall.)
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